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Zeikung

Jahrgang 206.
vBegzugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Zweite Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Neidegg, Halle (Saale).

Die Schrecken des Krieges.
Die ſeltſamen Schwärmer, die den ewigen Frieden mit

derſelben Hartnäckigkeit predigen, wie früher Auguſt Bebel
den bevorſtehenden Kladderadatſch, führen als „Beweis-
mittel“ für das kommende goldene Zeitalter die ſich
ſteigernde Furchtbarkeit der Kriege an. Die armen Narren

haben keine Ahnung davon, daß die heutigen Feldzüge viel
unblutiger ſind, als die früheren. Einſt wurden Heere voll-
kommen „aufgerieben“, aber ſchon in unſerem letzten großen
Kriege gegen Frankreich überſtieg der Menſchenverluſt
nicht 11 Prozent.
hieß es wieder, es würden fürchterliche Leichenhaufen die
Menſchheit von ihrem Wahnſinn heilen, während wir dem-
gegenüber behaupteten, man werde überraſcht über die ver-
hältnismäßig geringen Verluſte ſein. Jn der Tat forderte
der Nahkampf alter Zeiten unvergleichlich viel mehr Opfer
als das heutige Schießen auf weite Entferungen bei der

„Leere des Schlachtfeldes“

infolge Benutzung aller Deckungen. Auch das moderne
Jnfanteriegeſchoß iſt außerordentlich human. Dieſer kleine
Bolzen mit Nickelſtahlmantel ſchlägt einen glatten, feinen
Wundkanal ſtatt der früheren Zerreißungen, iſt außerdem

da unter ungeheurem Druck durch das Gewehr hinaus-
gepreßt unter der Einwirkung dieſer Reibungsglut ſteril
(bazillenfrei) geworden und verurſacht daher keinerlei Jn-
fektion. Jſt ein Schuß nicht ſofort tödlich, ſo kann man in
den meiſten Fällen ſicher ſein, daß der Verwundete nach
wenigen Wochen wieder geheilt iſt.

Die relativ größten Verluſte bringt heute der Nah
kampf um Feſtungen mit ihren Stacheldrahtverhauen,
Wolfsgruben, Flatterminen und dem Gebrauch der Hand-
granaten. Aber auch da iſt die Totenzahl überraſchend
gering. Der Oberbefehlshaber der zweiten bulgariſchen
Armee, General Jwanow, hat ſoeben die Zahl der Opfer
veröffentlicht, die der Sturm auf Adrianopel gekoſtet hat.
Unter Abzug aller Nichtkombattanten waren es 112 000
Mann, die an dieſem Kampfe beteiligt waren, und von
ihnen ſind insgeſamt 1572 Leute einſchließlich der
Offiziere gefallen. Dabei iſt noch zu beachten, daß die
artilleriſtiſche Ausrüſtung der Belagerer recht mangelhaft
war, daß alſo der Sturm auch gegen Stellungen unter-
nommen werden mitßte, die dafür kaum reif gemacht waren.

De Erziehung zur Blutſcheu,
die unſere Friedensſchwärmer betreiben, verurſacht den
Völkern ganz außerordentliche materielle Schäden. Die
Schrecken eines Krieges mögen noch ſo groß ſein iſt
nicht auch „der Schrecken ohne Ende“, in dem
Oeſterreich Ungarn ſich in den letzten Monaten befand,
übel genug geweſen? Zahlloſe Exiſtenzen ſind
niedergebrochen, Zahlungsſtockungen und Konkurſe häuften
ſich, weil andere Leute Krieg führten, und nicht das
Habsburgerreich; und in demſelben Augenblick, in dem die
Wiener Regierung zum erſten Male Ernſt machte und ein
ganzes Heer marſchbereit nach Dalmatien warf, war mit
einem Schlage alle Unruhe dahin, wurde Nikita friedlich und
ſchwanden die grauen Sorgengeſpenſter. Die Suttner meint,
die Nationen würden demnächſt ſchon allein unter ihren
Rüſtungen erliegen. Nun, wir haben die ſtärkſte Armee
Europas, und unſere Flotte iſt unter Wilhelm II. von
ſechſter an zweite Stelle unter den Seemächten gerückt, aber

es geht uns von Jahr zu Jahr beſſer, und immer weniger
denkt man daran, „den Staub von den Füßen zu ſchütteln“:
Die jährliche Auswandererziffer aus Deutſchland iſt von
220 000 auf 18 000 geſunken, hat im abgelaufenen Jahre
den niedrigſten Stand ſeit 1871 erreicht.

Dieſen glänzenden Aufſchwung

hätten wir aber ohne die Opfer des letzten
großen Krieges nicht erlebt, denn er war es, der
den Grund auch zu unſerer wirtſchaftlichen
Größe gelegt hat. Die Rüſtungsausgaben ſind nicht un-
produktiv. Und der Krieg, den ein alter Griechenphiloſoph
den „Vater aller Dinge“ genannt hat, verliert ſeinen
Schrecken vollends, wenn man ihm die Verluſte des Friedens

an die Seite ſtellt, die durch Unfälle aller Art verurſacht

werden. B. R.

Zu Beginn des Balkanfeldzuges

FSreitag, 9. Mai 1915.

Dem Hrieden entgegen.
Die Botſchafter traten am Donnerstag in London

zu einer Sitzung zuſammen, die 216 Stunden dauerte.
Sie haben jedoch keine Entſcheidung von Wichtigkeit ge-
troffen. Der Vorſchlag Oeſterreich-Ungarns und Jtaliens
betreffend Albanien wer unterbreitet worden, aber es fand
keine Diskuſſion darüber ſtatt, und man entſchied ſich da-
hin, ihn den Regierungen aller Großmächte zuzuſtellen und
dieſe davon zu unterrichten, daß die Botſchafter für einige
Tage nicht zuſammenkommen würden, damit die Regie-
rungen den Vorſchlag prüfen könnten. Es wurden Einzel-
heiten der Räumung von Skutari behandelt, die Frage der
Grenze Albaniens wurde jedoch nicht berührt. Die Ant-
wort der verbündeten Balkanſtaaten wegen des Präliminar-
friedens iſt noch nicht eingetroffen. Die nächſte Vereini-
gung wird nicht vor dem 20. Mai ſtattfinden, außer wenn
e We die ſich ſehr gebeſſert hat, ſich weiter entwickeln
ſollte.

Zur Demobiliſierung.
Wie verlautet, werden die krie gf ührenden

Staaten eine Woche nach Beginn der Friedensverhand-
lungen mit der Demobiliſierung beginnen.

Der ruſſiſche Schiedsſpruch.
Nach einer Mitteilung, die dem Korreſpondenten der

„Köln. Ztg.“ in Sofia von einer ſehr ſachkundigen Stelle
zugeht, iſt die Meldung gewiſſer auswärtiger Blätter, der
ruſſiſche Schiedsſpruch könne unter beſtimmten
Umſtänden das ganze ſerbiſch-bulgariſche Abkommen über
Makedonien zum Gegenſtand haben, vollſtändig falſch. Das
Abkommen als Ganzes unterliegt weder einer Durchſicht,
noch einer nachträglichen Aenderung. Der Schiedsſpruch iſt
ausſchließlich vorgeſehen für den ſtreitigen Gebietsſtreifen,
der die Städte Dibra, Goſtiwar, Tetowo (Kalkandelen),
Uesküb und Kumanowo umfaßt. Das Gebiet ſüdlich dieſes
Streifens, das die Orte Ochrida, Prilep, Monaſtir und
Weles (Köprülü) enthält, iſt nach dem Abkommen unwider-
ruflich bulgariſch und bleibt daher von dem ruſſiſchen
Schiedsſpruch unberührt. Jn Petersburg iſt anſcheinend
dieſelbe Auffaſſung des Abkommens und des Schiedsſpruchs
angenommen worden.

Trotz der offiziellen Anerkennung des ruſſiſchen Schieds-
ſpruchs iſt die Gefahr eines Konfliktes zwiſchen
Bulgarien und Serbien durchaus nicht be-
ſeitigt. Die öffentliche Meinung in Bulgarien iſt
wegen des Verhaltens der ſerbiſchen Truppen gegen die
Bulgaren in Makedonien ſehr erregt und in der Preſſe und
in führenden politiſchen Kreiſen wird die Nachgiebigkeit der
bulgariſchen Regierung Serbien gegenüber ſcharf kritiſiert.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die bulgariſche Regierung
unter dem Drucke der öffentlichen Meinung ihre perſön-
liche Haltung Serbien gegenüber noch ändern wird.

Die albaniſche Flagge über Aleſſio.
Wie die „Albaniſche Korreſp.“ meldet, vertrieben nach

dem Abzug der Serben aus Aleſſio die Miriditen und
Maliſſoren die noch dort befindlichen Montenegriner
und hißten die albaniſche Flagge.

Die albaniſche Frage im engliſchen Unterhauſe.

Jn der Donnerstag Sitzung des engliſchen
Unter hauſes kam Parlamentsſekretär Acland, der
an Stelle Sir Edward Greys, welcher an der Sitzung der
Botſchafter- Vereinigung teilnahm, das Wort ergriff, auf die
Worte Aubrey Herberts zurück, der vom Gleichgewicht
auf dem Balkan geſprochen hatte, und ſagte:

Unter Gleichgewicht verſtehen wir im allgemeinen die Balan-
zierung entgegengeſetzter Kräfte. Jch vertraue darauf, daß die
zukünftige Lage der Balkanſtaaten mehr als das ſein wird, näm
lich ein Zuſammenarbeiten, wenn nicht ein Bund befreundeter
Mächte, gegründet auf gegenſeitige Achtung und den Wunſch, zu
leben und leben zu laſſen. Europa kann ſich dazu beglückwünſchen,
daß die kritiſchſten Fragen, welche die tatſächliche Exiſtenz Al-
baniens als eines unabhängigen Staates hätten bedrohen können,
gelöſt ſind, und das jetzt die einzige Sorge die iſt, es Al
banien zu ermöglichen, ebenſo unabhängig zu
leben wie die anderen Balkanſtaaten und ſich in
Zukunft einer gedeihlichen Entwicklung und b Fort
ſri erfreuen zu können. Die Fragen, welche den Mächten als
ie ſchwierigſten erſcheinen, nämlich die Grenzfragen, ſind

teils erledigt, teils auf dem Z freundſchaftlicher Verſtändigung.
Albanien wird natürlich Städte, auf die es Anſpruch hat, ver-
lieren, wird aber auf der anderen Seite Städte behalten, auf
welche Andere Anſpruch haben. Die Hauptſache iſt, ein Albanien
zu ſchaffen, das fähig iſt, ſelbſtändig zu exiſtieren und ſich zu
entwickeln. Die politiſchen und wirtſchaftlichen Fragen, welche im
Zuſammenhang damit entſtehen müſſen, können mehr oder
weniger in Ruhe und mit dem Wunſche beſprochen werden, Al-
banien zu wirklicher Unabhängigkeit und wirklichem Fortſchritt
zu verhelfen, und ohne die Möglichkeit, daß dieſe Fragen von
anderen durchkreuzt werden, über welche die Großmächte entgegen-
eſetzte Anſichten haben könnten. Ein Redner hat angedeutet, daß
dontenegro aus dem Kriege keinen Gewinn ziehen werde. Dem

iſt nicht ſo. Montenegro wird ebenſo wie ſeine Verbündeten an
Gebiet gewinnen, und dieſer Gewinn wird wahrſcheinlich erheblich
ſein. Das Schickſal Skutaris gehört dem bereits abgeſchloſſenen
Uebeveinkommen der Großmächte. lbſt diejenige Macht, welche
das größte Jntereſſe an der Unterſtützung aller ſerbiſchen
Nationalitäten hat, hat erklärt, daß Skutari eine ganz albane-
ſiſche Stadt ſein müſſe.

der 2. Klaſſe werden zum

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürft Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Threels, Halle (Saale).

Deutſches Reich.
Fahrpreisermäßigung zugunſten der Kriegskrankenpflege.

Die ſtändige Tarifkommiſſion der deutſchen Eiſenbahnen
hat beſchloſſen, den Tarifbeſtimmungen über Fahrpreis-
ermäßigung zugunſten der Kriegskrankenpflege folgende
Faſſung zu geben:

Für Angehörige der freiwilligen Kriegskrankenpflege. 1. Jn
halben Preis, in der 3. Klaſſe zu

Militärfahrpreiſen (mit Gewährung von 25 Kilogramm Frei-
gepäck für jede Fahrkarte), in Schnellzügen außerdem gegen
tarifmäßigen Zuſchlag, befördert: a) Teilnehmer an den der
Förderung der Kriegskrankenpflege gewidmeten Zuſammen-
künften (wie Aerzte- und Führerverſammlungen ſowie Kolonnen-
tagen) der freiwilligen Sanitätskolonnen, der Samaritervereine
vom Roten Kreuz und der Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken-
pfleger im Kriege vom Roten Kreuz, bei Reiſen zu ſolchen Ver
ſammlungen, Uebungen uſw., die von den zuſtändigen Terri-
torialdelegierten genehmigt ſind; b) Teilnehmer an Reiſen der
freiwilligen Sanitätskolonnen, Samaritervereine vom Roten
Kreuz und der Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im
Kriege vom Roten Kreuz zur Rettung und Hilfeleiſtung bei Un-
glücksfällen und dergleichen; c) Angehörige der Vereinsorganiſa-
tion vom Roten Kreuz bei Reiſen zur Reviſion von Rettungs
depots. 2. Die Fahrkarten zum halben Preiſe und zum Militär-
fahrpreis werden von den Fahrkartenausgabeſtellen auf Grund
der nach den vorgeſchriebenen Muſtern ausgeſtellten Ausweiſe
verabfolgt. 3. Die Ausweiſe ſind von dem Führer der Sanitäts
kolonne, des Samaritervereins, der Genoſſenſchaft freiwilliger
Krankenpfleger oder einer ihnen vorgeſetzten Stelle auszuſtellen.
Die Ausweiſe müſſen enthalten: Name und Stand der Reiſen-
den, Zweck und Ziel der Reiſe, die zu benutzende Klaſſe, die Zeit,
für die der Ausweis gilt; bei Reiſen im Falle der Ziffer 1 a auch
die Angabe, daß die Verſammlung, Uebung uſw. von dem zu-
ſtändigen Territorialdelegierten genehmigt iſt. 4. Die Ausweiſe
werden von den Fahrkartenausgabeſtellen bei jeder Löſung einer
Fahrkarte abgeſtempelt und den Jnhabern zurückgegeben, die ſie
dem Fahrperſonal auf Verlangen vorzuzeigen haben. Die Aus-
weiſe ſind mit den Fahrkarten bei Beendigung der Fahrt, und
wenn ſie zugleich für die Rückreiſe ausgeſtellt waren, bei Be
endigung der Rückfahrt abzugeben.

Kinderarbeit in gewerblichen Betrieben.

Die Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 31. März
1903 und der hierzu ergangenen Erlaſſe werden fortgeſetzt
noch übertreten, infolgedeſſen häufig Beſtrafungen erfolgen.
Wir weiſen deshalb wiederholt auf die geltenden Vor-
ſchriften hin:

J. Als Kinder im Sinne dieſes Geſetzes gelten ſolche im
Alter unter 13 Jahren oder ſolche ältere, welche zum Be
ſuche der Volksſchule verpflichtet ſind.

II. Dir Beſchäftigung ſolcher Kinder eigener
fremder iſt verboten:

a) bei Bauten aller Art, im Betriebe der Ziegeleien und über
Tag betriebener Brüche und Gruben, auf welche die Be-
ſtimmungen der S 134 bis 139 b der Gewerbeordnung
keine Anwendung finden (Fabriken);

in denjenigen Werkſtätten, welche im Geſetz näher ver-
zeichnet ſind; insbeſondere in Werkſtätten, in welchen durch
elementare Kraft (z. B. Dampf, Gas, Waſſer, Elektrizität)
bewegte Triebwerke zur Verwendung kommen;

beim Steinklopfen;
im Schornſteinfegergewerbe;
in dem mit dem Speditionsgeſchäfte verbundenen Fuhr-

werksbetriebe;
beim Miſchen und Mahlen von Farben;
bei Arbeiten in Kellereien;

b) bei öffentlichen theatraliſchen Vorſtellungen
öffentlichen Schauſtellungen;

c) im Betrieb von Gaſt- und Schankwirtſchaften hinſichtlich
der Bedienung der Gäſte durch Mädchen.

III. Wo die Beſchäftigung zugelaſſen iſt, beſchränkt ſie ſich:
a) bei fremden Kindern auf das Mindeſtalter von 12

Jahren;
b) in Gaſt und Schankwirtſchaftsbetrieben auch auf eigene

Söhne im gleichen Alter;
c) ſonſt bei eigenen Kindern in eigenen Betrieben auf das

Mindeſtalter von 10 Jahren.
IV. Sowohl für fremde als eigene Kinder iſt in bezug auf

die Beſchäftigungszeit zu beachten:
a) an Sonn und Feſttagen (Ausnahme ſiehe V) iſt die Be-

ſchäftigung nicht geſtattet, ebenſo nicht
b) an Werktagen zu nachſtehenden Zeiten:

in der Zeit zwiſchen 8 Uhr abends und 8 Uhr morgens;
vor dem Vormittagsſchulunterricht;
mindeſtens während zwei Stunden über Mittag;
vor Ablauf einer Stunde nach dem Nachmittagsſchul-
unterricht;

länger als drei Stunden und während der Schulferien
länger als vier Stunden täglich.

V. Während die Beſchäftigung eigener Kinder (in
eigenen Betrieben) beim Austragen von Waren und bei
ſonſtigen Botengängen nicht beanſtandet iſt, können fremde
Kinder auch an Sonn und Feſttagen beim Austragen von
Zeitungen, Milch und Backwaren nur während zwei Stunden
beſchäftigt werden, aber nicht in der Zeit während des Haupt-
gottesdienſtes, nicht in der letzten halben Stunde vor dieſem, nicht
nach 1 Uhr mittags und nicht vor 8 Uhr vormittags.

VI. Ehe fremde Kinder in die zugelaſſene Beſchäftigungenommen werden, haben die Arbeitgeber folgendes 8 en

a) der Ortspolizeibehörde iſt Anzeige über die beabſichtigte
Verwendung von Kindern vorher zu machen;

o der

und andern

o L



d) dem eingeſtellten Kinde iſt die geſehlich vorgeſchriebene und
auf ſeinen eigenen Namen lautende Arbeitskarte abzu
n und beim Beginn der Beſchäftigung in Verwahrung
zu n en;c) das Kind iſt binnen des geſetzlich vorgeſchriebenen Termins
beim Meldeamt anzumelden.

VII. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften ſind mit
Strafen bedroht.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer iſt am Donnerstag abend 10,40 Uhr von Wies-

baden nach Wildpark bei Potsdam abgereiſt. Ehe er die Stadt
verließ, richtete der Kaiſer einen Erlaß an den Oberpräſidenten
der Provinz HeſſenNaſſau, worin er ſeinen Dank ausſpricht für
die ihm zuteil gewordene außerordentlich freundliche Aufnahme
gelegentlich des Beſuches des Frankfurter Sänger-Wettſtreites.
Auch mehrere Ordensauszeichnungen hat der Kaiſer vor ſeiner
Abreiſe verliehen.

Zur Hochzeit im Kaiſerhauſe. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus
Berlin: Gegenüber der Meldung eines hieſigen Blattes, daß die
zur Hochzeitsfeier im Kaiſerhauſe hier erſcheinenden Monarchen
Rußlands und Englands von ihren Miniſtern begleitet ſein
würden, ſei daß das nicht der Fall ſein wird. Ueber
haupt find die Verſuche, dieſen Herrſcherbeſuchen gleichzeitig
politiſchen Charakter zu verleihen, irreführend.

Die preußiſche Regierung erwägt ſchon ſeit längerer e
den Plan, die bei den Provinzialregierungen beſtehenden Medi-
zinalkollegien, die ſich in der bisherigen Form nicht
immer bewährt haben, abzuſchaffen und durch eine be-
ſondere Einrichtung zu erſetzen. Hierfür eine neue geeignete
Form zu finden, hat große Schwierigkeiten gemacht, die nunmehr
als überwunden gelten. Man wird in der nächſten Zeit zu der
geplanten Reform ſchreiten. Ueber die näheren Einzelheiten iſt
noch nichts bekannt geworden.

Ausland.
König Alfons in Paris.

Der König von Spanien begab ſich Donnerstag
früh mit dem Präſidenten Poincars nach Fontaine-
bleau, wo eine Kavallerieübung ſtattfand. Der
König folgte ihr zu Pferde, der Präſident und die Miniſter
beobachteten ſie von einer kleinen Anhöhe. Der Präſident
machte dem König das Pferd, das dieſer geritten hatte, zum
Geſchenk. Nach einem Schießen der Artillerie auf dem
Polygon fand ein Frühſtück im Schloß ſtatt. Der König
und Präſident Poincarés ſind um 6 Uhr 30 Minuten von
Fontainebleau nach Paris zurückgekehrt. Der König hat
fich nach dem Miniſterium des Auswärtigen begeben.

h d d
Der amerikaniſche Zolltarif.

Das Unterhaus des Waſhingtoner Kongreſſes
hat an der Tarifvorlage 27 Abänderungen vorgenommen.
Die wichtigſten für Deutſchland ſind, daß Jndigo wieder zollfreigemacht wurde, ſowie daß der Wertzoll für Abziehbilder von
30 Prozent auf 20 Prozent reduziert wurde. Roggen undCalciumcarbid owie Schuhmaſchinen wurden auf die Freiliſte

geſetzt. Die Zölle auf Konſumſchokolade wurden auf 2 Cents pro
Pfund plus 25 Prozent des Wertes erhöht. Gewirktes und ge-
ſtricktes Unterzeug wurde auf 30, Schirme auf 35, einfaches Lino
leum auf 20, geſchliffene Edelſteine auf 20 Prozent des Wertes
erhöht. Der Einheitsſatz für ungemuſterte Leinenwaren und
Shirting beträgt jetzt 35 Prozent des Wertes. Mineralwaſſer
würden auf 10 Cents, Jacquard-Baumwoll- und Leinengewebe
auf 30 Prozent des Wertes reduziert. Die Ausführungs-
beſtimmungen ſind unverändert geblieben. Jhre Tragweite
wird von den Jmporteuren jetzt in vollem Umfange erkannt und
verurſacht große Beſorgnis.

Unruhen in Mexiko.
Nach einem Telegramm aus Nogales in Arizona iſt

dort die Meldung eingetroffen, daß die Aufſtändiſchen
einen Militärzug auf der mexikaniſchen Staatsbahn
mit Dynamit in die Luft geſprengt haben. Die
Mehrzahl der mit dem Zug beförderten 250 Sol-
daten ſoll getötet worden ſein.

Vermiſchtes.
Waren Bismarcks Ahnen Schneider?

Zu dem in Kürze bevorſtehenden 15. Todestag des Fürſten
Bismarck ſchreibt Herr V. v. Bismarck, der Genealoge ſeiner Fa-
milie: Der bevorſtehende 15. Todestag des Eiſernen Kanzlers
gibt eine dankenswerte Gelegenheit, die alte, allgemein verbreitete
Legende zu zerſtören, daß Bismarcks Ahnen Schneider geweſen
ſeien. Erſt jüngſt wurde wieder in einem Artikel, der vom Volk
und Adel in den Befreiungskriegen handelt, mitgeteilt, daß die
Urahnen Bismarcks ſelbſt Schneider geweſen ſind. Dieſe Auf-
faſſung iſt ein gewaltiger Jrrtum, der dadurch nicht richtiger
wird, daß er immer wieder aufs Neue auftaucht. Kein Bismarck
der Familie Bismarck hat dem ſicherlich ſehr ehrenwerten

Berufe der Schneider angehörk. VorwegSlöndegs märkiſcher Uradel ſind und ihre Zugehörigkeit

zur Gewandſchneidergilde in Stendal Urſachen hat, die nicht in dem
Gebiete des Handwerks, ſondern lediglich in geſellſchaftlichen An
ſchauungen jener Zeit zu ſuchen ſind. Nach Fa
milientradition und nach Enzelius (geſt. 1858) Märkiſcher Chronik
pag. 67 iſt das Geſchlecht v. Bismarck im „achten ſaeculo von
Carolo Magne“ nach der Altmark verpflanzt worden und hat an
der Bieſe das Städtchen Bismark (Bieſemark, Biskogesmark) ge-
gründet. Die Bismarcks ſind demnach vordem böhmiſche Herren
geweſen und von Karl dem Großen nach dem Norden Deutſch
lands verſetzt worden. Nach den „Annales Marchige Branden
burgige von Andreas Angelus 1580“ hat Kaiſer Heinrich 921 die
Sta Wurg Stendal angefangen zu bauen und dieſelbe mit
vielem vom Adel beſetzt, unter ihnen auch die Bismarken. Der
erſte urkundlich nachweisbare Bismarck erſcheint dann auch in
Stendal als Herbordus de Bismarck um die Mitte des 13. Jahr-
hunderts als Aldermann oder Altmeiſter der Stendaler Gewand-
r oder Kaufmannsgilde; 1270 war er bereits hoch r

luch die Nachkömmlinge Herbordus waren ſämtlich wieder Ge
noſſen der Gewandſchneidergilde und nahmen im Rate am Stadt
regimente teil. Die Gewandſchneidergilde in Stendal nicht die
in Salzwedel war eine Brüderſchaft. Dieſelbe war eine ſchon
am 15. Mai 1231 landesherrlich zum ausſchließlichen Betriebe der
Kaufmannſchaft oder des Großhandels und beſonders des Gewand-
ſchnittes, d. h. des den mit Tuchen und Wollwaren, privi-
legierte Gilde oder Jnnung, welche Kleinhändler oder Krämer,
die eine beſondere Jnnung für ſich bildeten, ferner Tuchmacher
und ſonſtige Handwerker, in vornehmer Ueberhebung von ſich aus
ſchloß. Neben dem Handel mit Tuchen und anderen Wollgeweben
zog die Gewandſchneidergilde überhaupt Großhandels- Unter
nehmungen aller Art in den Kreis ihres Geſchäftsbereiches, denn
als eine Gruppe der Gewandſchneidergilde Stendals im 14. Jahr-
hundert beſtand eine eigene Seefahrergilde. Zu ihrem Vorſtande
wählte die Gilde aus ihren Genoſſen jährlich einen Gildemeiſter
oder Obermeiſter. Auch Männer aus höheren Ständen drängten
ſich im 13. und 14. Jahrhundert zur Aufnahme in die Genoſſen-
ſchaft der Gewandſchneider bedeutender Städte. Beſonders gingen
die Geiſtlichen darin voran. Die Stendaler Gewandſchneidergilde
faßte jedoch im Jahre 1304 den Beſchluß, keinen Geiſtlichen künf
tig mehr aufzunehmen, der nicht Domherr oder wenigſtens wirk
licher Beſitzer eines geiſtlichen Lehens in Stendal ſei. Die Dom
pröbſte des St. Nikolai-Stiftes in Stendal, die Dechanten und
Domherren desſelben, die Pröbſte benachbarter Klöſter, Magde
burger Domherren, ſowie andere in hervorragender Stellung be
findliche Geiſtliche wurden in die Gewandſchneidergilde zu Sten
dal aufgenommen. Der Markgraf Otto von Brandenburg ging
ſeinen Rittern und Hofleuten mit gutem Vorbilde voran, indem
er ſich ſelbſt als Mitglied der Gewandſchneidergilde in Salz-
wedel aufnehmen ließ. Der auch als Minneſänger gefeierte Fürſt
liebte geiſtreiche Unterhaltung, Fröhlichkeit, Schachbrett, Saiten
ſpiel und Geſang und konnte dies alles nirgends beſſer antreffen,
als in der Elite der Bürger ſeiner Altmärkiſchen Hauptſtadt, in der
Geſellſchaft der Gewandſchneider Salzwedels und ihren Familien.
Auch Markgraf Ludwig der Aeltere trat am 5. Mai 1351 in dieſe
Gewandſchneidergilde ein. Auch in Stendal bewarben ſich die
um wohnenden rittermäßigen Familien wetteifernd um den Vor-
zug Genoſſen der Gewandſchneidergilde zu werden. Erſt unter
em Regiment des Gildemeiſters Rulo v. Bismarck wurde dieſem

übertriebenen Andrange geſteuert, indem er die Aufnahmebedin-
gungen ſehr verſchärfte. Rulos Sohn Nikolaus (Claus) v. Bis-
marck trat ebenfalls der Stendaler Gewandſchneidergilde bei. Der
ſelbe iſt zu den bedeutendſten Männern der Märkiſchen Vorzeit
zu zählen und iſt neben ſeinem großen Deszendenten, dem Alt-
Reichskanzler, Fürſten Bismarck, die hervorragendſte Perſönlich
keit im Geſchlechte v. Bismarck. Wegen ſeiner ausgezeichneten Ver
dienſte um die Mark Brandenburg iſt ihm unter dem jetzigen
Kaiſer Wilhelm II. in der Siegesallee zu Berlin ein Denkmal
geſetzt. Faſt alle bekannt gewordenen Glieder des Bismarckſchen
Geſchlechts erſcheinen im Rate der Stadt Stendal und gehören
der Gewandſchneidergilde, zumeiſt als Aldermann oder Gilde-
meiſter, an. Der rittermäßige Mann verlor in der Mark nicht
dadurch ſeinen adligen Rang, daß er ſeinen Wohnſitz nach einer
Stadt verlegte und als Bürger derſelben ſtädtiſche Aemter ver-
waltete, denn aus ſolcher Beziehung zum Rate der Stadt oder
aus der Zugehörigkeit zu einer Gilde iſt nicht auf ein von der
Familie betriebenes Gewerbe ein Rückſchluß zu ziehen.

Deutſche Briefſendungen nach Amerika.

Man ſchreibt uns: Die Reichspoſtverwaltung hat kürzlich
eine Aenderung im deutſch- amerikaniſchen Poſtdienſt eintreten
laſſen, über deren Gründe in der Preſſe teilweiſe unrichtige An
ſchauungen verbreitet ſind. Es handelt ſich um die Beförderung
derjenigen für Amerika beſtimmten Briefe, die zu der erhöhten
Auslandstaxe von 20 Pfennige für den gewöhnlichen Brief über
Frankreich, Belgien und England mittels deutſcher Poſtdampfer
nach Amerika gelangen. Dieſe Briefſendungen werden auf einer
nördlichen und einer ſüdlichen Linie befördert, nämlich durch die
Bahnpoſt Nr. 10 über Cöln-Oſtende und die Bahnpoſt Nr. 23 über
Straßburg-Avricourt. Für jede dieſer beiden Linien iſt ein
beſtimmtes Gebiet feſtgeſetzt, aus dem die für Amerika aufge
gebenen Briefe auf die betreffende Bahnpoſt geleitet werden. Zur
nördliche. Linie gehört nun auch das weſtliche Jnduſtrie-Gebiet,
das an dem Briefverkehr mit Amerika in ganz beſonderem Maße
beteiligt iſt. Jnfolgedeſſen iſt dieſe Linie über Cöln-Oſtende all
mählich derartig in Anſpruch genommen, daß eine Entlaſtung ein
treten mußte. Um dieſe zu erreichen, iſt eine andere Abgrenzung
i den Aufgabegebieten der beiden Linien vorgenommen, wo

urch jetzt die ſüdliche Linie über Straßburg-Avricourt, die nach
dem franzöſiſchen Hafen Cherbourg führt, einen Teil der Brief-

i ſagen, daß die f ſendungen übernim der früher von der nördlichen Linie beE We Dreher en wurde hat r e Maßnahme auf fiskaliſche
rſachen zurückgeführt, weil ſie eine Verminderung der Tranſit-
ebühren zur Folge hat, die dadurch entſteht, daß ein Teil derame kaniſchen kfſerungen nur noch Frankreich und nicht

mehr in England und Belgien T h 4 muß. Eineſolche Erſparnis war rot für die getroffene Maßnahme keines-

wegs ausſchlaggebend. Jm übrigen erleidet ſelbſtverſtändlich
durch ſie die Beförderung der deutſchen Poſt nach Amerika

keinerlei e et
Der Rote Adlerorden unter dem Badeofen.

Eine Erinnerung an die Dienſtzeit König Karls I. von
Rumänien in preußiſchen Vienſten zeitigt die Auffindung
eines Roten Adlerordens zweiter Klaſſe, deſſen Jnſignien vor
einigen Tagen beim Umbau des Hauſes Alte Jakobſtraße 73 zu
Berlin entdeckt wurden. Als der jetzige König noch Prinz von
HohenzollernSigmaringen war, trat er nach ſeiner Unive 8-
zeit in Bonn im Jahre 1857 als Leutnant in das 2. GardeDra-

ner Regiment in Berlin ein. Der Prinz bezog in dem ſe
lte Jakobſtraße 73 eine ſechszimmerige Wohnung. Eines Tageswar dem Prinzen, der mgwiſchen Rittmeiſter geworden war, nun

der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe, der ihm vom König Wilhelm I.
perſönlich überreicht worden war, r Weiſe in ſeiner
Behauſung abhanden gekommen. ie ganze Wohnung wurde
durchſucht, jedoch vergebens. Das Haus in der Alten Jakobſtraße,
das übrigens eine Tafel mit der Jnſchrift trägt, daß dort der
jetzige König von Rumänien gewohnt hat, wird nun wärtig
umgebant. Als die Maurer vor einigen Tagen in der
des erſten Stockwerkes den Badeofen abriſſen, fiel zwiſchen der
Eiſenwand des Heizkörpers und der Mauerwand ein Gegenſtand
klirrend zu Boden. Es war ein über und über mit Roſt bedeckter
Orden. Aus nachgelaſſenen Papieren des Vorbeſitzers des Hauſes
wurde feſtgeſtellt, daß der gefundene Orden nur der verloren
gegangene Rote Adler des jetzigen Königs von Rumänien ſein
könne. Wie die V. N. N. hören, wird der Orden, der über 50
Jahre in ſeinem Verſteck geſchlummert hat, dem rumäniſchen
König zugeſtellt werden.

Die türkiſchen Verluſte während des Krieges.
Sir Edwin Pears, ein engliſcher Anwalt, der ſeit vielen

Jahren in Konſtantinopel wohnt und Land und Leute genauer
kennt als ſonſt jemand, weiſt in den „Daily News“ nach, daß der
Balkankrieg für die türkiſche Bevölkerung des Osmaniſchen Reiches
geradezu verhängnisvoll geweſen iſt. Die Zahl der Soldaten, die
in der Schlacht gefallen, Epidemien erlegen oder infolge großer Er
ſchöpfung verhungert oder erfroren ſind, läßt ſich noch nicht genau
feſtſtellen; es iſt jedoch ſehr wahrſcheinlich, daß die Geſamt-
ziffer ſich auf mehr als 200000 ber Annähernd 50 000
Mann ſind in Thrazien in dem kurzen Feldzuge um Kirk-Kiliſſe,
Lüle Burgas und auf dem Rückzuge von hier bis zur Tſchataldſcha
Linie geſtorben. Es iſt ferner mit r Sicherheit anzu
nehmen, daß zwiſchen Rodoſto und Tſchataldſcha 30 000 Mann
gefallen ſind; das iſt jedoch nur ein Bruchteil der Verluſte, die die
Türken hier erlitten, da Krankheiten, Hunger und Entbehrungen
das türkiſche Heer wochenlang geradezu niedergemäht haben man
ſchätzt, daß auf dieſe Weiſe täglich 700--800 Mann den Tod
gefunden haben. Jn dem mazedoniſchen Feldzuge gegen die
Serben haben die Türken weitere 30 000 Mann verloren; dann
verloren ſie in der langen Reihe von Schlachten gegen die Bul-
garen während des Rückzuges auf Saloniki mindeſtens 20 000
Mann; in den Kämpfen gegen die Griechen müſſen ſie annähernd
ebenſo große Verluſte erlitten haben; in den Kämpfen gegen die
Montenegriner dürften 10 000 Türken das Leben gelaſſen haben;
und in den kleineren Treffen und Scharmützeln, die auf dem
ganzen Kriegsſchauplatz, zwiſchen dem Adriatiſchen und dem
Schwarzen Meer, an der Tagesordnung waren, ſind ſicherlich
auch 15 000 Türken ums Leben gekommen. Man braucht dieſe
Zahlen nur zuſammenzuzählen, um zu erkennen, daß die Verluſte
der Türken ſehr groß geweſen ſind. Auf dem Verluſtkonto ſtehen
außer den Toten auch die 150 000 Gefangenen, die ſich in
den Händen der Bulgaren, der Serben und der Griechen befinden.
Man erſieht hieraus, eine wie furchtbare Kataſtrophe der Krieg
für die türkiſche Bevölkerung des Osmaniſchen Reiches geweſen
iſt. Der Krieg hat aber noch mehr Opfer gefordert; man denke
nur an die Tauſende und aber Tauſende von Frauen, Mädchen,
Greiſen, die in wilder Panik Haus und Hof verließen, als Maze-
donien und Thrazien von den Truppen der Verbündeten über-
flutet wurden. Von dieſen Unglücklichen ſind Tauſende auf der
Flucht umgekommen; weitere Tauſende ſind in Konſtantinopel, in
Saloniki und anderswo in ihren Pferchen geſtorben, und Zehn-
tauſende wurden nach Aſien geſchafft und in Gegenden interniert,
aus welchen ſie kaum jemals wiederkehren dürften. Jm Vergleich
mit den ungeheuren Schäden, die der gegenwärtige Krieg
der Türkei gebracht hat, erſcheint das Elend, das die osmaniſchen
Völkerſchaften im Laufe aller Kriege des 19. Jahrhunderts er-
litten haben, geradezu als ein harmloſes Kinderſpiel.

Ein Kind vom kaiſerlichen Automobil totgequetſcht. Als der
Kaiſer Donnerstag abend im Automobil von Frankfurt a. M.
nach Wiesbaden zurückkehrte, und in Wiesbaden einfuhr, ereignete
ſich durch Verſchulden eines Radfahrers ein ſchwerer Unfall. An
der Ecke der Frankfurter- und Humboldtſtraße fuhr der Radfahrer
in dem Moment, als die Kaiſerlichen Autos die Straße paſſierten,
ſein Rad durch das Spalier bildende Publikum. Der Chauffeur
des dritten Kaiſerlichen Autos bremſte ſehr ſtark, ſo daß der
Diener vom Sitz geſchleudert wurde. Das Hinkerteil des
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Kunſt und Wiſſenſchaft.

Der Frankfurter Sängerwettſtreit ging am Donnerstag zu
Ende. Vormittags ſang die 5. und letzte Gruppe, als erſter der
Poſener Lehrergeſangverein, der als der öſtlichſte aller Teil-
nehmenden lebhaft begrüßt wurde. Es folgten die drei Berliner
Vereine abwechſelnd mit dem Potsdamer und dem Magde-
burger. Das Jntereſſe des Publikums an dem Wettſtreit iſt
ſtändig gewachſen. Vierzig Mal kam Hegars Preischor zu Gehör,
aber die abwechslungsreiche Kompoſition bot den Dirigenten und
den Chören Gelegenheit, immer wieder neue Auffaſſungen zu
zeigen und immer wieder andere Qualitäten zu bewähren. Die
angeſchloſſenen frei gewählten Geſänge gaben ein farbenreiches
Bild von der Luſt und Liebe zur Sangeskunſt im deutſchen Vater-
lande. Um 1136 Uhr war Schluß des Wettſingens. Der
Kaiſer hielt noch eine Zeit lang Cercle ab und fuhr dann zum
kommandierenden General v. Schenck, um dort das Frühſtück ein
zunehmen. Er hatte ſich vorher in das Goldene Buch der StadtFrankfurt eingetragen. Die Preisrichter zogen ſich zur Beratung

zurück. Um 12 Uhr verkündete der Wirkliche Geheime Ober-
regierungsrat Dr. Schmidt vom Kultusminiſterium die 14 in den
engeren Wettbewerb gelangenden Wettbewerber in der
Reihenfolge, wie ſie durch das Los beſtimmt waren. Es ſind dies:
1. SansſouciEſſen, 2. Berliner Sängerverein, 3. Männergeſang-
verein Concordia- Aachen, 4. Wiesbadener Männergeſangverein,
5. Barmer Sängerchor, 6. Concordia-Eſſen, 7. Potsdamer Männer-
geſangverein, 8. Schlegel und Eiſen-Bochum, 9. Liedertafel-
München-Gladbach, 10. Magdeburger Männerchor,
11. Poſener Lehrergeſangverein, 12. Kölner r
13. Eſſener Männe in und 14. Berliner Lehrergeſang
verein. Für die nicht in den engeren Wettbewerb zugelaſſenen
GSeſangvereine würden Troſt preiſe bewilligt.
Dieſe wurden folgenden Vereinen zuerkannt: 1. Sängerverein
Crefeld, 2. Duisbürger Männerchor, 3. Duisburger Sängerbund,

RheinlandKoblenz, 5. Berliner Männergeſangverein,
6. Männergeſangverein Dortmund, 7. Männergeſang-

verein Erfurt. Der ſogenannte Stundenchor, welcher
von den zum engeren Wettbewerb zugelaſſenen Vereinen während
der Mittagspauſe innerhalb einer Stunde unter Klauſur eingeübt
werden mußte, iſt ein Wanderlied von Otto Rüdel, komponiert
von Eduard Behm. Der Kaiſer, ebenſo wie Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen mit ihren jüngſten Söhnen erſchienen
um 2 Uhr wiederum im Feſtſaal. Die Pagen und Ehrenjung-
frauen hatten ihre Plätze auf den Freitreppen zur Kaiſerloge
eingenommen. Es begann das Abſingen des Stundenchors. Nach
beendigtem Geſangswettſtreit trat eine Pauſe für die Beratung der
Preisrichter ein, die über eine Stunde dauerte. Die weite Halle
füllte ſich inzwiſchen bis auf den letzten Platz. Der Kaiſer unter-
hielt ſich während dieſer Zeit mit den Herren des Ausſchuſſes
und überreichte jeder Ehrenjungfrau ſein Bild mit eigenhändiger
Unterſchrift. Um 434 Uhr begann die feierliche Preis-
verkündigung. Zunächſt trug die Frankfurter Sänger-Ver-
einigung, begleitet von der Kapelle des Kurheſſiſchen Jnfanterie-
Regiments Nr. 81, Mozarts Chor „O weile, Geiſtesfrieden“ vor.
Unter Fanfaren betrat darauf ein Herold in mittelalterlicher
Tracht das Podium und verkündete auf Allerhöchſten Befehl das
Ergebnis der Preisrichterberatung. Darnach erhielt der Ber
liner Lehrer- Geſangverein den Kaiſerpreis.
Ein vieltauſendfaches Bravo erſcholl. Der Dirigent des Vereins
Felix Schmidt und der Vorſitzende A. Ziſſel wurden von Pagen
nach der Kaiſerloge geführt und hier vom Kaiſer begrüßt. Die
Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen übergab die Kaiſerkette, der
Kaiſer ſelbſt das Fahnenband. Der Herold verlas nunmehr die
Verteilung der weiteren Ehrenpreiſe. Es erhielten den erſten
Preis: der Kölner Männergeſangverein, den zweiten Preis:
Männe e ConcordiaEſſen a. d. Ruhr, den dritten
Preis: Eſſener Männergeſangverein, den vierten Preis: Wies-
badener Männergeſangverein, den fünften Preis: Liedertafel
München-Gladbach, den ſechſten Preis: Schlegel und Eiſen,
Bochum, den ſiebenten Preis: Potsdamer Männergeſangverein,
den achten Preis: Sansſouci, Eſſen, den neunten Preis: Män-
nergeſangverein Concordia, Aachen, den zehnten Preis: Poſener

LehrerGeſangverein, den elften Preis: Berliner Sängerverein,
den zwölften Preis: Barmer Sängerchor und den dreizehntemn
Preis: Magdeburger Männerchor. Außerdem ver-
kündete der Herold auf Allerhöchſten Befehl noch die Verteilung
folgender weiterer Ehrenpreiſe: Sängervereinigung-Krefeld,
GeſangvereinTrier, Männerchor--Duisburg, Wännergeſang-
verein-Erfurt, Erkſcher Männergeſangverein Berlin
Männergeſangverein Dortmund „Rheinland“ Coblenz,
Sängerbund Duisburg und Turnverein Offenbach.
Hierauf trug der ſchon oben genannte Frankfurter Sängerchor
Karl Werdings Hymne „Mit Gott für Kaiſer und Reich“ vor,
die der Kaiſer, an der Brüſtung der Loge ſtehend, anhörte. Der
Oberbürgermeiſter von Frankfurt dankte im Namen des Kaiſers
und des Ausſchuſſes den Vereinen und ſchloß mit einem drei-
fachen Hoch auf den Kaiſer, das von den vielen Tauſenden auf-
genommen wurde, die ſtehend die Nationalhymne mitſangen. Der
Kaiſer ſprach ſodann noch die Preisrichter und ſchenkte auch jedem
der Pagen ſein Bild mit Unterſchrift. Als letzte der feſtlichen
Vorſtellungen im Königlichen Theater zu Wiesbaden wurde
abends Webers „Freiſchütz“ in der Wiesbadener Neuveinrichtung
unter der Leitung von Kapellmeiſter Profeſſor Mannſtaedt ge
geben. Den Max ſang Kirchhoff-Berlin, den Kaſpar Herr

Bohnen, die Agathe Fräulein Schmidt, das Aennchen Frau Hans-
Zöpfel. Der Kaiſer wohnte der ſehr gelungenen Vorſtellung in
der großen Loge bei, in der auch die Generaloberſten v. Keſſel und
v. Pleſſen, der Generalintendant Graf HülſenHäſeler, Jntendant
von Mutzenbecher und andere Herren der Umgebung Platz ge
nommen hatten. Der Kaiſer reiſte um 10 Uhr 40 Min. unter
herzlichen Kundgebungen des Publikums nach Wildpark ab.

h

Eröffnung der Stuttgarter Kunſtausſtellung. Am Donners
tag vormittag iſt in Anweſenheit des Königs von Württemberg
die Große Kunſtausſtellung Stuttgart 1913 feierlich eröffnet
worden.
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gutos quetſchte den zwölfjährigen Sohn des
giktualienhändlers Ruß aus der Albrechtſtraße ſo
unglücklich gegen eine Plakatſtange, daß er bald
nach ſeiner Einlieferung in das St. Joſephs-Spital verſtarb.
Den Chauffeur trifft kein Verſchulden.
Stiftung zum Kaiſerjubiläum. Die Stadtverordnetenſitzung

Gelſenkirchen beſchloß anläßlich des Regierungsjubiläums
s Kaiſers eine n von 280 000 Mk. zum Bau von drei

Turnhallen an Volksſchulen und zum Ausbau beſtehender und
h ichtender neuer ielplätze; ferner 25 000 Mk. zur Einz rich v riner Für ſtellericht a ſehſte. See a kientbete iſt in der Nacht zum
Donnerstag erneut ſtarke Kälte eingetreten. Jn Freudenſtadtherrſcht 1 Grad auf der Schwäbiſchen Alb 2 Grad Kälte.

Sturmſchäden. Die Weſtküſte Englands iſt am Donnerstag
von heftigen Stürmen heimgeſucht worden. Bei der Jnſel Merſey
urden mehrere vor Anker liegende Schiffe losgeriſſen; die

Paſſagierſchiffe konnten den Anlegeplatz nicht verlaſſen. An der
Mündung des Clyde iſt ein kleiner Dampfer geſtrandet. Die
Paſſagiere und die Mannſchaft wurden durch Rettungsboote in
S it gebracht.Sicher Der Polizeileutnant Maurer in Berlin iſt
Donnerstag mittag beim Reiten im Tiergarten mit dem Pferde
geſtürzt und hat ſchwere Kopfverletzungen erlitten. Er wurde dem
FuiſabethKrankenhauſe zugeführt, wo er verſtarb.

Haftentlaſſung des vermeintlichen Landesverräters. Der in
der Eſſener Landesverratsaffäre verhaftete Hotelbeſitzer Miſere
wurde aus der Haft entlaſſen. Er hatte den Auftrag, mit einem
gewiſſen Kreuter in Eſſen die franzöſiſche Korreſpondenz wegen
angeblichex Patentbewertung zu führen, nicht ausgeführt.
ansegm Duell getötet. Donnerstag vormittag fand in Wien ein
P'iſtolenduell zwiſchen dem der Luftſchifferabteilung zugeteilten
Zverleutnant Weiß und dem Infanterie Hauptmann Zborowski
ſtatt. Weiß erhielt einen Schuß in den Hals. Er iſt der Ver
letzung nachmittags erlegen.

Eiferſuchtstragödie. Donnerstag früh gegen 4 Uhr ſchlich
ſich in Rudolfzell der von ſeiner Ehefrau getrennt lebende
jährige Schreiner Georg Graf durch das Küchenfenſter in die
Wohnung einer Frau Werner, mit der er früher ein Verhältnis
mterhalten hatte, überfiel die mit ihren Kindern in demſelben
Zimmer ſchlafende Frau und verſetzte ihr mehrere Sti in
Bruſt und Hüfte. Die Stiche waren ſo ſchwer, daß die Frau
gegen 6 Uhr morgens verſchied. Der Mörder iſt flüchtig, er hatte
die Frau ſchon mehrere Male bedroht. Die Tochter der Frau
Werner, die der Mutter zu Hilfe geeilt war, wurde ebenfalls
ſchwer verletzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Stendal, 8. Mai. (Jubiläum.) Das hier garniſo-

nierende 10. HuſarenRegiment feiert in dieſen Tagen
unter zahlreicher Beteiligung ehemaliger Kameraden ſein hun
dertjähriges Beſtehen und im Verein damit die Ent-
hüllung eines dem Andenken der Gefallenen des Regiments ge
weihten Denkmals, eines granitenen Blocks mit einer Bronze-
plakette, die den Tod des bei MarslaTour gefallenen Majors
von Hertel wiedergibt, während auf der Rückſeite die Namen
fämtlicher Gefallenen verzeichnet ſind. Der Vorſitzende des
Magdeburger Regimentsvereins, Nauke, übergab das Denkmal
mit einer Anſprache dem Kommandeur Oberſtleutnant Frhrn.
Treuſch von Buttlar-Brandenfels, der es darauf der Stadt über-
eignete. Beim Regimentsappell wurden die aus Anlaß des Tages
verliehenen Auszeichnungen und Beförderungen bekanntgegeben;
u. g. wurde dem Kommandeur Oberſtleutnant Frhrn. von Buttlar
die Krone des Roten Adlerordens verliehen; den Charakter als
General der Kavallerie erhielten Generalleutnant von Kleiſt
und Generalleutnant von Heiſter, der kurz vor der Schlacht von
Königgrätz durch einen kühnen Rekognoszierungsritt die verloren
gegangene Fühlung mit dem Feinde wiederherſtellte. Der kom
mandierende Genvrral übergab das vom Kaiſer verliehene
Säkular-Fahnenband unter Verleſung der kaiſerlichen Kabinetts-
order, worin der Monarch dem Regiment ſeine Glückwünſche über-
mittelt.

K. Bitterfeld, 8. Mai. (Wochenferkelmarkt.) Auf dem
heute hier abgehaltenen Wochenferkelmarkt waren aufgetrieben
182 Stück, wovon das Paar mit 34-44 Mk. bezahlt wurde.

Frankenhauſen (Kyffh.), 8. Mai. (Genickſtarre.)
Ein junger Mann iſt ar ſchwer an Genickſtarre erkrankt.

Torgau, 8. Mai. (Auf dem Schweinemarkte)
am Donnerstag waren 62 Läufer und 452 Ferkel zum Verkauf
angefahren. Läuferſchweine erzielten einen Preis von 40 bis
60 r Paar Ferkel einen ſolchen von 33 bis 43 Mk., je nach
Qualität.
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Sport und Jagd.
w. Dem Rennverein für Mitteldeutſchland zu Gotha iſt die

Erlaubnis erteilt worden, zu der öffentlichen Ausſpielung vonSilbergegenſtänden, die mit Genehmigung des Herzogl. Sachſiſchen

Staats miniſteriums zu Gotha zugunſten der in dieſem Jahre
ſtattfindenden großen Rennen auf dem Boxberge bei Gotha im
Herzogtum Sachſen-Koburg-Gotha veranſtaltet werden ſoll, auch
im preußiſchen Staatsgebiete, und zwar in den Provinzen
Sachſen, Weſtfalen, Hannover, Heſſen-Naſſau, Rheinland und
Brandenburg mit Berlin Loſe zu vertreiben.

Kurorte und KReiſen.
J Aus der Elſteraue. Jm Sommerhalbjahr iſt die Elſter-

aue das Ziel unzähliger Wanderungen, und Döllnitz wird
an ſchönen Tagen von Touriſten aus den umliegenden Städten
Halle, Leipzig und Merſeburg ſtark beſucht. Während man aller
orts, vorzüglich bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit, beſtrebt
iſt, Badegelegenheit zu ſchaffen, hat Döllnitz längſt eine ſolche
durch privaten Unternehmungsgeiſt, in der Wannenvollbäder,
Moor und Solbäder verabreicht werden. Daß ein warmes Voll
bad nach mehrſtündiger Wanderung die beſte Erfriſchung bietet,
iſt wiſſenſchaftlich nachgewieſen. Um ſo mehr verdient ein Unter
nehmen wie das in Dollnitz beſtehende Bad weitgehendſte Unter-
ſtützung. Dasſelbe bietet mit ſeinen neuerbauten Gaſtwirtſchafts
raumen angenehmſten Aufenthalt bei aufmerkſamſter Ver-
pflegung, ſo daß der Beſuch allen Ausflüglern auf das wärmſte
empfohlen werden kann. Auch ein herrlich am Elſterfluß ge
legener Garten iſt vorhanden, und Billard, Kegelbahn und Schieß-
ſtand ſtehen zur Verfügung. Das Haus wie auch die Jnnen
einrichtung iſt von der bekannten Halleſchen Architektenfirma

u. B. Föhre neu, ſolid und modern geſchaffen worden und mit
einem ſehenswerten, hohen Kunſtwert beſitzenden Portal des
Sildhauers P. Jukoff-Skopau verſehen.

Wiesbaden. Die Frequenz der zur Kur ſich hier auf
ltenden Fremden erreichte am Mittwoch die Zahl 20 811. die

der Paſſanten 32 478.

Schiffahrts Nachrichten.
p. gFeutſche OſtafrikaLinie. Hamburg. 7. Mai. Reichs
r „Prinzeſſin“ 6. Mai in Liſſabon an. ReichsP.D. „Uſam
gara! 6. Mai Cuxhaven paſſ. P.D. „Rufidji“ 5. Mai von
a ſihe ab. ReichsP.D. „Bürgermeiſter“ 6. Mai von Marſeille

„Prinzregent“ 7. Mai in Durban an. Reichs
D. „Adolph Woermann“ 7. Mai von Eaſt London ab.

und 5. kterreichiſcher Lloyd. Die nächſten Abfahrten von Poſt
nd Paſſagierdampfern finden ſtatt: nach Venedig: am 10. und

13. Mai „Almiſſa“; nach Dalmatien: am 10. Mai Eillinfe
Trieſt--Cattaro (A) „Baron Gautſch“, am 12. Mai Linie Trieſt--
Spizza (A) „Brioni“, am 18. Mai Eillinie Trieſt--Cattaro (A)

ohenlohe“, am 14. Mai Dalmatiniſch-albaneſiſche Linie
Pola, Luſſinpiccolo, Zara, Spalato,

Leſing, Gravoſa, Caſtelnuovo und Cattaro); nach der e
in

Linie Trieſt--Syrien (A) „Maria
eveſa“, am 13. Mai Eillinie Trieſt-- Konſtantinopel „Bruenn“;

nach Oſtindien, China, Japan: am 20. Mai Linie Trieſt-Kalkutta
Mai Linie Trieſt--Schanghai „Koerber“, am

1. Juni Linie Trieſt-- Bombay „Meran“, am 5. Juni Linie

„Prinz
„Adelsberg“ (A berührt:

und dem Mittelmeer: am 11. Mai Griechiſch-orientali
A) „Tirol am 11. Mai

„Sileſia“, am 30

Trieſt--Kalkutta „M. Bacquehem“.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 9. Mai.

Auszeichnung.

dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen.
Ernannt wurde der bisherige

Johannes in Halle zum Bankkaſſierer.

Dem Oberbergamtsſekretär a. D. Rech
nungsrat Otto Köhler in Halle wurde der Rote Adlerorden

Reichsbankbuchhalter

CLetzte Telegramme.
Die Lage auf dem Balkan.

Berlin, 9. Mai. Einer anderweit nicht beſtätigten Nach
richt zufolge, die der „Morgenpoſt“ über London zuge-
gangen iſt, iſt in Skutari ein gewaltiger Brand
ausgebrochen.

Wien, 9. Mai. Der Schwager Eſſad Paſchas veröffent-
licht in der „Alb. Korr.“ eine Erklärung Eſſads, nach

König von Montenegroder zwiſchen dieſem und dem
keine ſchriftlichen geheimen Abmachungen
beſtänden.
ſchlag machen laſſen, ſich zum König von Albanien zu prokla-
mieren. Eſſad erklärt, daß er dieſen Vorſchlag nicht ver-
wirklicht habe und auch nicht verwirklichen werde. Die pro
viſoriſche Regierung in Valona hat ihren Finanzminiſter
nach Tirana entſandt, wo er mit Eſſad verhandeln ſoll.

Antivari, 9. Mai.

Mann ſtark ſein. England wird davon 300, Jtalien, Oeſter
reich- Ungarn und Frankreich werden je 200 und Deutſchland

Panzerkreuzer100 Mann ſtellen. Der italieniſche
„Garibaldi“ iſt hier eingetroffen.

Mit ſechs Fahrgäſten aufgeſtiegen.

Paris, 9. Mai. Jm Aerodrom von Chartres
ſtieg der Aviatiker Frangeois mit ſechs Fahr-
gäſten an Bord eines Savary-Zweideckers 850
Meter hoch. Die Paſſagiere wogen zuſammen 472 Kilo
gramm.

Koſtbare Gemälde geſtohlen.

Florenz, 9. Mai. Jm Muſeum Fieſole ſind
mehrere koſtbare Gemälde geſtohlen worden,
darunter die Krönung der Madonna, die Fra Angelico zu-
geſchrieben wird.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am 9. Mai: Oberſchleſ. Bierbrauerei A.G.
514 Proz., Accumulatorenfabr. A.-G., BerlinHagen 25 Proz.,
Deutſche Kabelwerke A.G. 8 Proz., Maſchinenfabrik Buckau
6 Proz., Maſchinenfabrik Buckau Vorz.Akt. 6 Proz., Milowicer
Eiſenwerk O0, Oberſchl. Eiſenb.-Bedarfs-A.-G. 6 Proz., Schleſ.
Elektrizitäts u. Gas-Geſ. 10 T. Schleſ. Elektrizitäts u. Gas
Geſ. Lit. B. 10 Proz., Berl. Land u. Waſſ.-Transp.Verſ.-G.
Niederrhein. Güter Aſſecuranz-Geſ. 60 Reußengrube, Erdf.
u. Verblendſt.-Fabr. 0, Zwickauer Elektrizitäts-Werk u. Straßenb.
6 Proz.; 13. Mai: Deutſche Anſiedlungsbank 8 Proz., Bartz
u. Co., Berl. Sped.- u. Lagerh.-A.-G. 10 Proz., Donnersmarck
hütte 20 Proz., Max Jüdel u. Co., Eiſenb.-Signalb.-Anſt. 24 Proz.,
Königsberger Zellſtofffabrik 22 Proz., Körting, Gebr., A.G.
8 Proz., Norddeutſche Steingutfabrik 24 Proz., Rheinfelden,
Kraftübertragungswerke 8 Proz., Siemens A.G. f. Glasinduſtrie
15 Proz., Ver. Hanfſchl. u. Gummiwarenfabr. 0, Gladbacher

r. n 135 Gladbacher RückverſicherungsGeſ. 25 A.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 8. Mai
Weizen (Normalgew. 765 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 205--206 Amerik. mix. 152 156

Mai runder 157--159Juli türk. mixed uSeptember weißer Natal
Dezember eng Erbſen (per 1000 Kg):

Roggen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware
Loko inl.*)(per 1000 kg) 163 163 mittel 167 178
Mai feine Taubenerbſen 179 198Juli Viktorigerbſen cOktober Kleine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 160 ky)Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inkl. 150--157

do. ſchwere 158 166
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.,50 28.75
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. 0 u. brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.40--22.90

do. ſchwere Weizenkleie.Hafer (Normalgew (450 grobe und feine 10.90 11.40
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 179--198 Roggenkleie 10.90--11.40
do, mittel do. 167--178 Seradella 27do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch blaue WMittagsbörſe. (Notierung der Proouktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 460g)

Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 205--206 inländ. fein 173 193
abfallender mittel 162- 72, geringMai 408 207--208 Mai 164
Juli 213 212-212 i Juli 168Sipt. 2054—204 Sept. 165Weizenmehl (per 100Nr. o brutto einſchl. Sack re

ab Bahn u. Speicher 24 59 26. 75

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab bahn

feiner T (feinſte Marken üoer Nottz).5 i Roggenmehl (per 300 Kg):Sept i 60--1 69 e8 r 0 u. 1 z einſchl. Sack
20.40 22.Mais (ohne Ang. d. Prov.): Mat W Ju er 2 e. 00

amerikan, mixed 149--151 Rüböl (per 100 kg in Faß):
runder (ab Bahn u. Kahn) März Br.Mai MaiDezbr. S Oktbr.

Wohl habe ihm der König mündlich den Vor

(Stefani.) Das internatio-
nale Beſatzungskorps für Skutari wird 1000

Tägkiche Börſennotierungen auf
Fracht, Zoll und Speſen.

L. Weltmaskt, Berlin, 8. Mal
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchli
Mitgeteilt von der Vreteberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 756 gr. Mai
207,50, Juli 212,50. Newyort Red Winter Nr. 2loko 177,45, Mal 151,40.
Chieago Northern I Spring, Mai 137,30, Juli 137,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 167.60. Paris Lieferungsware Mai
Budapeſt Lieferungsware Mai 185.,10. Odeſſa Ulk 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 160,16. Buenos Aires Lieferungs
ware Junt 168,75. Roggen: Berlin 712 gr. Mai 165,75,
Juli 170,50. Odeſſa 9209 einſchl. Bordoſpeſen loko 114,20, Hafer:
Berlin 460 gr. Mai 163,650, Juli 167,60. Mais: Berlin
Lieferungsware Mat Chieago Lieferungsware Mai 60.30,
Buenos-Lires Lieſerungsware Juni 92,565.

L. Hamburg, 8. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Vandwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II April Mai 224 Northern I Duluth
April 226 Walla Walla März April 2314 Manitoba I
April Oai 230 N 226 III 2224 Arg. Baruſſ. 78 kg
April Mai 226 78 kg 227x Roſafs 77/78 kg März April
225X Nordr. 76/77 kg April Auſtral, März April
235 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 März 176
Futt ergerſte: Südruſſ. 58 Kg ſchwim, 137--38 A. April 137
Mai Juni 134 Juli 133 Amerik. ſchwim. 131 AC, April
131 Hafer: Nordr. 50/51 kg Mai 176 Petersburger
47/48 kg Mai Juui 83 Clipped 38 Pfund loko La Plata
46/47 KEg März April 173 Mai Juni 1724 Mais
La Plata ſchwimm. 147 April Mai 141 Mai Juni 140
Mixed Juni/ Sept. 148 Donau Galſox April Mai 1431 Mai-
Juni 143

Kartoffel Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 8. Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Mai

Juni 27,25 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 8. Mai. Epiritus ruhig, Mat 33 G.,
MaiJuni 33 G., Juni-Juli 33 G.

Paris, 8. Mai. Spiritus ſchwach, Mai 43,25, Juni 43,00,
Juli Auguſt 42,00, September- Dezember 42,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 8. Mai, Rübbl loko 69,00, Oktober 67,50.
Hamburg, 8. Mai. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 8. Mai, Leinbl träge, loko Juni 277

JuniLluguſt 278/,, September- Dezember 26
Paris, 8. Mai. Rübbl ruhig, Mai 73,50, Juni 72,50,

Juli-Auguſt 72,00, September- Dezember 72,00.
Zucker.

W. Hamburg, 8. Mai. Rüben- Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Mai 9,52 per Juni 9,60, per Juli 9,72 per Auguſt 9,90,
per Oktbr.- Dezbr. 9,87 per Jan. -März 10,021 Tendenz: ſtetig.

W. London, 8. Mai. Rüben Rohzucker 68 Mai 9 ſh.
6 d, gehandelt, ruhig. Jodazudc ff prompt 10 ſh. 41/, nom., träge.

affee.
Hamburg, 8. Mai. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 57 G., Septbr. 58 G., Dezbr. 572 G.,
März 574 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 8. Mai. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 46

Havre, 8. Mai. Kaffee Good average Santos Mai 70,
September 70/,, Dezember 70 März 70/,. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 7. Mai. Kaffee. Zuſuhren 5000 Sack
in Rio, 5000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 8. Mai. Baumwolle, ſill, Upland middlins

loko 61,25 Mk.
Antwerpen, 8. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Mai 6,172/,, November 6,05 Käuſer. Tendenz: Ruhig.
Liverposl, 8. Mai. Baumwolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per April

per MaiJuni 6,42, per Juni-Juli 6,39, per Juli Auguſt 6,36, per
AuguſtSept. 6,26, per Septbr. Oktober 6,13, per Oktbr.Novbr. 6,06,
per November- Dezember 6,04, per Dezbr. Januar 6,03, per Januar-
Februar 6,02, per Februar-März 6,03.

Metalle.
Amſterdam, 8. Mai. Bancazinn behauptet, loko 139
London, 8. Mai. Blei, ſpan., 18 Lſirl., engl. 188/, Lſtrl.,

Zinn 230 Lürl., Zink 25/, Lſtrl., ChiliKupfer 692/, Lſtrl,, 3 Monate
69 Lſtrl.

Glasgow, 8. Mai. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 67 sh. 9 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 8. Mai. Berichtüberden Schlachtvteh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht),
Auftrieb: 139 Rinder (16 Ochſen, 24 Bullen, 6 Kalben, 90 Kühe,
z Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 1435 Kälber, 189 Schafe, 2171
Schweine zuſammen 3934 Tiere. Preiſe: Ochſen:
II. 86--91, III. 79--85, IV. 72--78, V. A für 60 kg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 85--87, II. 83--84, III. 81 82,

V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. II. III. 7682, IV. 69 78, V. 60 68für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
73--76 A. Kälber: I. II. 62-66, III. 55--61, IV. 45--55,
V. A. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 47--40,
II. 44--46, III. IV. V. A für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 70--72, II. 70--72, III. 68--69,
IV. 65--67, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: 8 Rinder, davon 4 Ochſen, Bullen, 3 Kühe, Kalben
4 Kälber, Schafe, 5 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder
und Schafe langſam, Kälber, Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 8. Mai. Roter Winter Weizen loko 111

ger Mai 98/,, per Juli 967/, per Sept. 96 per Dezbr.
Mais per Mai per Juli per Sept. WMehl 3,90,Getreidefracht nach Liverpool 3

W. Chieago, 8. Mai. Weizen per Mai 88/, per Juli 89
per Sept. 887 Mais, per Mai 54 per Juli 557 per Sept, 568

W. New-York, 8. Mai. Petroleum Standard white in New
8,50, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,80, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 15,00--15,50.
W. New-York, 8. Mai. Schmalz Weſternſteam 11,36, Rohe

und Brothers 11,60.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 7. Mai 2.40, 8. Mai 2.50. Grochlißz

1.56, 1.86,. Nebra Obp. 2.30, 2.12. Nebra Untvp.
1.80, 1.78, Brückenp. Köſen 1,00, 1.08,Weißenfels Untp. 0.52, 1,00. Trotha 2.26, 2.68, Hls-

leben 1.70, 2.06. Bernburg 1.30. 1,66, Calbe Obp.
1.64, 1 74. Calbe Utp. 1.00, 1,34, Grizehne 1,06, 1.38.

Roheiſen ruhig,

I.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern edioueh die Redaktion der Halleſchen
eitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren, Sprechſtunden dedaktion für Polnt Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für

die übrigen Reſſorts von 83--1 Uhr mittags.

Zank für Randel und Indusiri (Darmotkdter Fijſjale Halle a. S.
Ane Promenade 3, gogenüder d. Stadttheater.BankK)

Aktlenkaplital und Rosorven:
192 Millionen Mark. zl

2
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